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Fachinformationen im Auftrag Ihres Einzelhandelsverbandes 

 

Rücknahmepflicht von E-Zigaretten + Tabakerhitzern – das 

muss ich tun 

Um die fachgerechte und sichere Entsorgung von Elektroaltgeräten zu ver-

bessern, hat der Gesetzgeber eine Neufassung des Elektro- und Elektro-

nikgesetzes (ElektroG) beschlossen. Diese sieht ab dem 01.07.2026 eine 

Ausweitung der bisherigen Rücknahmepflichten auf eine Rücknahme-

pflicht für elektronische Zigaretten (Vapes) und elektronische Tabakerhit-

zer vor. Betroffen sind Händler, die ab dem 01.07.2026 elektronische Ziga-

retten oder elektronische Tabakerhitzer im Sortiment führen. Diese Händ-

ler sind künftig verpflichtet, elektronische Zigaretten oder elektronische Ta-

bakerhitzer, die als Altgeräte anfallen, kostenlos am Ort der Abgabe oder 

in unmittelbarer Nähe hierzu zurückzunehmen – unabhängig davon, ob ein 

neues Gerät gekauft wird oder wie groß die Verkaufsfläche des Händlers 

ist. Wie Händler genau vorgehen müssen, erfahren sie in der BTWE-

Checkliste „Rücknahmepflicht von E-Zigaretten + Tabakerhitzern – das 

muss ich tun“. Diese kann unter btwe@einzelhandel-ev.de abgerufen 

werden. Weitere Informationen finden Sie im Folder „Elektro-Altgeräte im 

Handel“, den wir Anfang nächsten Jahres in aktualisierter Fassung an Sie 

versenden werden. 

 

 

Brüssel plant Steuerschock 

Über 80 Unternehmen der Tabak- und Nikotinbranche warnen in einem 

gemeinsamen Brief an die EU-Kommission vor gravierenden Folgen der 

geplanten Reform der Tabaksteuerrichtlinie (TED). Der Vorschlag sehe 

massive Steuererhöhungen für klassische Tabakprodukte sowie erstmals 

EU-weit harmonisierte Steuern für E-Zigaretten, erhitzte Produkte und Ni-

kotinbeutel vor – ohne ausreichende Differenzierung nach Schadenspoten-

zial. Konkret sollen die Mindeststeuern für Zigaretten, Feinschnitt, Zigarren, 

Wasserpfeifentabak, erhitzte Produkte, E-Liquids und Nikotinbeutel teils 

drastisch steigen. Die Branche kritisiert, dass damit auch potenziell weni-

ger schädliche Alternativen verteuert und für viele Verbraucher uner-

schwinglich würden. In dem Schreiben an Ursula von der Leyen und 
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Wopke Hoekstra warnt die Branche vor erheblichen wirtschaftlichen 

Schäden. Besonders kritisch sei die Förderung des illegalen Handels. 

Beispiele aus Frankreich und den Niederlanden zeigten, dass hohe 

Steuern weder den Konsum senkten noch die Raucherquote reduzierten, 

sondern den Schwarzmarkt stärkten. Die Unternehmen fordern daher 

einen pragmatischen, wissenschaftsbasierten Ansatz, der Innovation und 

Schadensminderung fördert statt durch Überbesteuerung Wirtschaft, 

Verbraucherschutz und Gesundheitsziele zu untergraben. Zugleich 

plädieren sie dafür, das Steuerhoheitsrecht der Mitgliedstaaten zu wahren 

und den Dialog mit der Branche fortzusetzen. 

 

 

Weihnachtsgeschäft vor dem Endspurt: Handelsverband zieht 

schwache Zwischenbilanz 

Das Weihnachtsgeschäft blieb auch in der Woche vor dem vierten Advent 

für viele Händler schwach. Laut einer aktuellen Trendumfrage des Han-

delsverband Deutschland (HDE) unter rund 300 Unternehmen sind 62 Pro-

zent der Befragten mit den Umsätzen unzufrieden, nur 23 Prozent zufrie-

den. Bereits in den Wochen zuvor kam das Geschäft kaum in Schwung. 

„Die schlechte Konsumstimmung ist weiterhin deutlich spürbar“, erklärt 

Stefan Genth, Hauptgeschäftsführer des HDE. Hoffnung setzt die Branche 

nun auf einen starken Endspurt bis Heiligabend sowie auf zusätzliche Um-

sätze zwischen den Jahren. Etwas besser lief es vor dem vierten Advent 

vor allem samstags in Innenstädten, Vororten und Stadtteilzentren. Davon 

profitierten insbesondere Spielwaren-, Buch- und Bekleidungshändler. 

Belastend bleiben jedoch die gesunkenen Kundenfrequenzen: 71 Prozent 

der Händler melden weniger Besucher als im Vorjahr. Insgesamt sind 

derzeit nur 17 Prozent mit dem bisherigen Verlauf des 

Weihnachtsgeschäfts zufrieden, 66 Prozent unzufrieden. Der HDE 

erwartet für November und Dezember Gesamtumsätze von 126,2 

Milliarden Euro, ein Plus von 1,5 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die Um-

frage wurde vom 19. bis 21. Dezember 2025 durchgeführt. 

 

 

Das Kölner BTWE-Team wünscht Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr. 
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protabac : Fachmagazin für den Tabakwaren-Einzelhandel mit Informationen 

über die Sortimentsbereiche Tabak, Lotto, Presse und Potenziell Risiko Redu-

zierte Produkte (PRRP) 

 

 
 

 

EXKLUSIVES ANGEBOT MIT SONDERRABATT 

FÜR BTWE-MITGLIEDER 

Die Tabak Zeitung ist die führende Fachzeitschrift für den Tabakwarengroß- 

und -einzelhandel. Sie ist die wichtigste Informations- und Kommunikations-

plattform der Tabakbranche, wesentliches Bindeglied zwischen Industrie und 

Handel und unterstützt die Vermarktungskette optimal!  

Jetzt registrieren und mit dem neuen DTZ+ Kombi-Abo exklusive Vorteile nut-

zen. BTWE-Mitglieder erhalten 20% Rabatt aufs Kombi-Abo! Hier bestellen: 

www.tabakzeitung.de/dtzplus/spezial-btwe/ 

 

 

Hinweise zum DATENSCHUTZ. 
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